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Meilenstein der Firmengeschichte
Nebikon | Die Rekag AG ist die KMU-Partnerin für den Stahl- und Haustechnikhandel

In Zeiten der Wirtschaftskrise er-
öffnet die Rekag AG ein hoch-
modernes Metallcenter. Mit dem 
Neubau manifestiert die Unter-
nehmung ihren Glauben an die 
Zukunft. Der Rekag AG gelangen 
grosse Schritte nach vorne – und 
mit dem neuen Metallcenter sind 
die Nebiker weiter auf Kurs.

Nach einer Bauzeit von fast zwei Jahren 
öffnet die Rekag AG die Tore ihres neuen 
Metallcenters. Der dreiteilige Bau in Nebi-
kon ist mit modernster Technik ausgerüs-
tet. Eine grosse Investition, die schon lange 
geplant war. Seit 2005 nutzte die Rekag AG 
die Räumlichkeiten der ehemaligen Glasi 
Wauwil als Provisorium für ihr Stahl- und 
Spenglerei-Center. 

Langjährige Tradition
«Dieses Metallcenter konnte in Nebikon zü-
gig realisiert werden», sagt Geschäftsführer 
Ruedy Scheiegger. Die Rekag AG sei in der 
Wiggertaler Gemeinde logistisch verankert. 
Schon seit je her. In Nebikon wurde 1899 
bereits die Genossenschaft der Schmiede- 
und Schlossermeister des Wiggertals ge-
gründet. Aus ihr ging 1936 die Rekag AG 
hervor (siehe Kasten Firmengeschichte).
Die bewegteste Zeit ihrer Firmengeschich-
te erlebte die Rekag AG allerdings in den 
vergangenen zehn Jahren. 

Grundlegende Änderungen
1999 ging die Rekag AG in neue Hände über: 
Dr. F. J. Bossart, Rudolf Scheidegger und 
Franz Wüest übernahmen das bestimmende 
Aktienpaket der Rekag AG. Kurz darauf 
gründeten sie die Rekag Holding AG, um sich 
im Stahlhandelsgeschäft gegenüber grösse-
ren Konzernen behaupten zu können. Die 
Holding ist zu 53 Prozent an der Rekag AG, 
Handel in Stahl und Haustechnik beteiligt.

Seit April 2001 produziert die einige Mo-
nate zuvor gegründete Stahl Reiden AG 
Bewehrungsstahl nach den Wünschen der 
Rekag-Kundschaft. Die Stahl Reiden AG, 
die grösste und modernste Stahlbiegerei in 
der Schweiz, ist ein Joint Venture der Un-
ternehmungen Ferroflex AG, Rothrist, und 
Rekag Holding AG, Nebikon, die mit je 50 
Prozent an der Stahl Reiden AG beteiligt 
sind.

Breite Abstützung
Die dritte Beteiligung der Rekag Holding 
AG, jene an der Haustechnik Partner AG 
(HTP), der umsatzstärksten Gruppe im 
schweizerischen Haustechnikhandel, si-
chert die Konkurrenzfähigkeit im sehr wich-
tigen Haustechnikbereich. Dieser ist für die 
Rekag nebst dem Handel mit Bewehrungs-
stahl und Walzprodukten das dritte strate-
gische Geschäftsfeld. Durch die Beteili-
gung an der HTP AG erreicht die Rekag in 
diesem Geschäftsfeld eine starke Marktpo-
sition in den Zentralschweizer Kantonen. 
Mit der Gründung der Stalimo Immobilien 
AG in Nebikon und der Beteiligung an der 
E+K Baustahl AG in Interlaken ist die Rekag 
Holding in weiteren Geschäftsgebieten ver-
treten.

Allianzen geht die Rekag ausschliesslich 
mit Familienunternehmen ein, deren Be-
sitzverhältnisse sie eindeutig kennt. Alian-
zen sind für die Rekag erforderlich, damit 
sie Konkurrenzfähigkeit erreicht. Auf diese 
Weise wahrt sich die Firma ihre Unabhän-
gigkeit und Selbstständigkeit; ein Bestre-
ben, das im Zentrum der Unternehmens-
philosophie steht. Durch Joint Ventures 
und Kooperationen mit Partnern der glei-
chen Denkart werden Wettbewerbsnach-
teile gegenüber grossen Konzernen im 
Stahl- und Haustechnikhandelsgeschäft 
wettgemacht.

Zugkräftige Strategie
Dank dieser Strategie konnte die Unterneh-
mung seit 1999 im Kanton Luzern über 100 
neue Arbeitsplätze schaffen. Heute be-
schäftigt die Rekag AG Nebikon 77 Mitar-
beitende und die Stahl Reiden AG, eine 

50-Prozent-Beteiligung der Rekag Holding 
AG, 57 Mitarbeitende. Lehrlinge werden in 
Nebikon neun und in Reiden drei ausgebil-
det (KV, Logistikassistenten, Mechaprakti-
ker).

Bei der Mehrheitsübernahme des Akti-
enpakets 1999 beschäftigte die Firma noch 
zehn Mitarbeitende.

Neue Gebiete erschliessen
Somit verlängert die Rekag auch ihre Wert-
schöpfungskette. Die Rekag will weiter dort 
Fuss fassen, wo sie noch nicht zu Hause 
ist.

Unter diesem Grundsatz der Erweite-
rung steht auch die Verwendung des neu 
gebauten Rekag Metall Centers. Die Rekag 
konzipierte die drei miteinander verbunde-
nen Hallen als Lager und Logistikcenter. 
Das bietet viele neue Chancen: In den 
hochmodernen Bauten kann die Rekag ih-
re Produkte nicht nur lagern, sondern auch 
weiterverarbeiten.

Markante Weiterentwicklung
In den letzten Jahren hat sich die Rekag AG 
markant weiterentwickelt. Betrug der Um-
satz 2005 noch 50 Mio. Franken, so ist die-
ser im letzten Jahr auf 80 Mio. Franken 
gestiegen. Ebenso wurde der Stahl Reiden 
AG mit einem grösseren Erweiterungsbau 
eine Schweisserei und eine Werkstatt an-
gegliedert und das Bürogebäude vergrös-
sert. Im letzten Jahr führte die gesamte 
Unternehmung ein neues EDV-System 
ein. 

Der lange Winter habe vielerorts den 
Bau beinahe still gelegt, die Aufträge gin-
gen dementsprechend zurück. Dennoch 
konnte Franz Wüest feststellen, dass ihre 
Kunden in der Mehrheit gut ausgelastet 
sind. Handwerker aus dem Bauhaupt- und 
Nebengewerbe sind die Kunden der Rekag 
AG. Die Rekag AG ist selber ein KMU und 
Partner von KMUs.

Der Baumarkt sei zur Zeit relativ um-
kämpft, sagt Franz Wüest. «Aber uns bleibt 
so oder so nichts anderes übrig, als uns auf 
die aktuelle Situation einzustellen.»

Bewährte Mehrstandorte-
Strategie
Festhalten wird die Rekag ungeachtet der 
neuen Umstände an ihrer bewährten Mehr-
standorte-Strategie. Für die Verkaufsge-
biete Luzern, Ob-/Nidwalden und Ober-
aargau bis hin zur Jurahöhe errichtete sie 
Abhollager in Nebikon, Luzern und Olten. 
So können kürzeste Lieferwege und abso-
lute Kundennähe angeboten werden.

 «Dadurch erreichen wir den höchsten 
Anteil an Abholkunden im Schweizer Markt. 
Zudem entsteht mit dieser gelebten Kun-
dennähe eine starke Kundenbindung», be-
tonen Rudolf Scheidegger und Franz 
Wüest.

Konkurrenzfähigkeit wahren
Die Rekag unterscheidet sich klar von den 
anderen Mitbewerbern und sichert so den 
unternehmerischen Erfolg und ein solides 
Wachstum: dies einerseits mit ihrer haupt-
sächlichen Ausrichtung auf KMUs und in 

ihrem Bestreben nach der Erhaltung von 
Selbstständigkeit und Unabhängigkeit.

Im Weitern fördert die Unternehmung 
ihre Konkurrenzfähigkeit mit ihrer starken 
Kundennähe, ihrer hohen Bereitschaft zum 
Wandel und der ausgeprägten gesell-
schaftlichen Verankerung (aktive gesell-

schaftliche Rolle des obersten Manage-
ments), verbunden mit ihrer Unterneh-
menstradition von über 100 Jahren. Ein 
hoher Qualitäts- und Dienstleistungsgrad, 
bewährte Lieferanten und kompetente Mit-
arbeitende sind weitere Eckpfeiler, die zur 
Stärkung der Konkurrenzfähigkeit beitra-
gen.

Hauptsitz Nebikon.

Die beiden Holding-Partner Franz 
Wüest (l.) und Ruedy Scheidegger.

1899 Gründung der Genossenschaft 
der Schmiede- und Schlossermeister 
des Wiggertals und Umgebung.

1936 Auflösung der Genossenschaft 
und gleichzeitige Gründung der Rekag.

1987 Eisen + Kohlen AG Sursee über-
nimmt ein bestimmendes Aktienpaket 
der Rekag.

1996 ISO 9002-Zertifizierung.

1999 Übernahme des Aktienpakets der 
Rekag durch Dr. F. J. Bossart, Rudolf 
Scheidegger und Franz Wüest und 
Gründung der Rekag Holding AG.

2000 Aktienkapitalerhöhung Rekag AG. 
Gründung Stahl Reiden AG mit einer 
50-Prozent-Beteiligung durch Rekag 

Holding AG. Beteiligung an Haustech-
nik, Partner AG (Verbund von familiendo-
minierten Unternehmen des Stahlhan-
dels).

2000 Eröffnung Abhollager Hochdorf.

2001 Eröffnung Abhollager Luzern.
Produktionsaufnahme der Stahl Reiden 
AG. Integration der Filiale Olten der En-
gel AG und Umbau in ein Abhollager.

2004 Neuer Standort Olten.

2005 Eröffnung Walzprodukte- und 
Spenglereicenter Wauwil (Proviso rium).

2009 Inbetriebsnahme Erweiterungsbau 
Stahl Reiden.

2009 Eröffnung Metallcenter Nebikon.

Firmengeschichte

Organisation der 
Rekag Gruppe
Rekag Holding AG
Geschäftssitz Nebikon
Gründung 7.2.2000
Aktienkapital 3,3 Mio.

Rekag Stahlhandel AG
Geschäftssitz Nebikon
Gründung 5.1.1899
Aktienkapital 6, 75 Mio.

Stahl Reiden AG (Biegerei)
Geschäftssitz Reiden
Gründung März 2000
Aktienkapital 5 Mio.

Haustechnik Partner AG (HTP)
Geschäftssitz Winterthur
Gründung 1994
Aktienkapital 0,100 Mio.

Stalimo AG (Immobilien)
Geschäftssitz Nebikon
Gründung 2003
Aktienkapital 3,1 Mio.

E+K Baustahl AG (Biegerei)
Geschäftssitz Interlaken
Beteiligung seit Dezember 06
Aktienkapital 1 Mio.

Stahl Reiden AG. Das neue Rekag-Metallcenter in Nebikon.
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Starke Strategie und weitsichtige Philosophie
Nebikon I Die Rekag AG ist die KMU-Partnerin für den Stahl- und Haustechnikhandel

Dank zugkräftiger Unterneh-
mensstrategie und weitsichti-
ger Unternehmensphilosophie
kann sich die Rekag im allge-
mein rauhen Umfeld des Stahl-
und Haustechnikhandels im
Markt behaupten und konnte
zahlreiche neue Arbeitsplätze
schaffen.

Seit Mitte der Neunzigerjahre läuft im
Schweizer Stahl- und Haustechnikhandel
eine bedeutende Strukturveränderung.
Dies führte bereits zu massiven Konzen-
trationen und einer Dominanz durch
Grosskonzerne mit ausländischen Besit-
zern. Dennoch dürfte dieser Prozess noch
nicht abgeschlossen sein. Die Folge dar-
aus sind immer anonymer werdende Be-
sitzverhältnisse, welche für die Wirtschaft
und die Gesellschaft ernsthafte Gefahren
darstellen können. So werden langfristig
nur etwa drei bis vier Firmen-Konglomera-
te, welche die Voraussetzungen für ein er-
folgreiches Handeln (Produzentenverbin-
dungen) mitbringen, verbleiben.

Rekag geht andere Wege
Dieser unguten Entwicklung tritt die Re-
kag entschieden entgegen. Sie fährt eine
äusserst erfolgreiche wie auch neuartige
Strategie. Mit Joint Ventures und Koope-
rationen versucht sie, den Grössennach-
teil wett zu machen. Abnehmerseits be-
liefert sie mit ihren hochwertigen Produk-
ten hauptsächlich kleinere und mittlere
Unternehmen (KMU). Die Rekag AG ist
selber ein KMU und Partner von KMUs.

Dank dieser Strategie konnte die Un-
ternehmung seit 1999 im Kanton Luzern
über 100 neue Arbeitsplätze schaffen.
Heute beschäftigt die Rekag AG, Nebi-
kon 63 Mitarbeitende (entspricht 55 Voll-
stellen) und die Stahl Reiden AG, eine 50-
Prozent-Beteiligung der Rekag Holding
AG, 52 Mitarbeitende (50 Vollstellen).
Lehrlinge werden in Nebikon sieben und
in Reiden drei ausgebildet (KV, Logistik-
assistenten, Mechapraktiker).

Bei der Übernahme des Aktienpakets
durch Dr. F.J. Bossart, Rudolf Scheideg-

ger und Franz Wüest beschäftigte die
Firma zehn Mitarbeitende in 8,5 Stellen.

Unabhängigkeit 
steht im Zentrum
Die Rekag Holding wurde im Jahr 2000
gegründet, damit man sich im Stahlhan-
delsgeschäft gegenüber den grossen
Konzernen behaupten kann. Sie ist zu 53
Prozent an der Rekag AG, Handel in Stahl
und Haustechnik beteiligt.

Seit April 2001 produziert die einige
Monate zuvor gegründete Stahl Reiden
AG Bewehrungsstahl nach den Wün-
schen der Rekag-Kundschaft. Die Stahl
Reiden AG, die grössste und modernste
Stahlbiegerei in der Schweiz, ist ein Joint
Venture der Unternehmungen Ferroflex
AG, Rothrist und Rekag Holding AG, Ne-
bikon, die mit je 50 Prozent an der Stahl
Reiden AG beteiligt sind.

Die dritte Beteiligung der Rekag Hol-
ding AG, jene an der Haustechnik Partner
AG (HTP), der umsatzstärksten Gruppe
im schweizerischen Haustechnikhandel,
sichert die Konkurrenzfähigkeit im sehr
wichtigen Haustechnikbereich, der für die
Rekag nebst dem Handel mit Beweh-
rungsstahl und Walzprodukten das dritte
strategische Geschäftsfeld ist. Durch die
Beteiligung an der HTP AG erreicht die
Rekag in diesem Geschäftsfeld eine star-
ke Marktposition in den Zentralschweizer
Kantonen.

Allianzen geht die Rekag ausschliess-
lich mit Familienunternehmen ein, deren
Besitzverhältnisse man eindeutig kennt. –
Allianzen sind erforderlich, damit die Kon-
kurrenzfähigkeit erreicht werden kann. –
Auf diese Weise wahrt sich die Firma ihre
Unabhängigkeit und Selbstständigkeit;
ein Bestreben, das im Zentrum der Unter-
nehmensphilosophie steht. Durch Joint
Ventures und Kooperationen mit Partnern
der gleichen Denkart werden Wettbe-
werbsnachteile gegenüber grossen Kon-
zernen im Stahl- und Haustechnikhan-
delsgeschäft wettgemacht.

Konkurrenzfähigkeit 
wahren und stärken
Die Rekag unterscheidet sich klar von
den anderen Mitbewerbern und sichert

so den unternehmerischen Erfolg und ein
solides Wachstum: dies einerseits mit ih-
rer hauptsächlichen Ausrichtung auf
KMUs und in ihrem Bestreben nach der
Erhaltung von Selbstständigkeit und Un-
abhängigkeit.

Im Weitern fördert die Unternehmung
ihre Konkurrenzfähigkeit mit ihrer starken
Kundennähe, ihrer hohen Bereitschaft
zum Wandel und der ausgeprägten ge-
sellschaftlichen Verankerung (aktive ge-
sellschaftliche Rolle des obersten Mana-
gements), verbunden mit ihrer Unterneh-
menstradition von über 100 Jahren. Ein
hoher Qualitäts- und Dienstleistungs-
grad, bewährte Lieferanten und kompe-
tente Mitarbeitende sind weitere Eckpfei-
ler, die zur Stärkung der Konkurrenzfähig-
keit beitragen.

Bewährte 
Mehrstandorte-Strategie
Die Rekag pflegt bewusst eine Mehr-
standorte-Strategie. Für die Verkaufsge-
biete Luzern, Ob-/Nidwalden und Ober-
aargau bis hin zur Jurahöhe errichtete sie
Abhollager in Nebikon, Hochdorf, Luzern
und Olten. So können kürzeste Lieferwe-
ge und absolute Kundennähe angeboten
werden.

Gemäss Auskunft der beiden Rekag-
Holding-Partner Rudolf Scheidegger und
Franz Wüest hält die Unternehmung an
dieser erfolgreichen Standortstrategie
fest. «Dadurch erreichen wir den höch-
sten Anteil an Abholkunden im Schweizer
Markt. Zudem erreichen wir mit dieser ge-
lebten Kundennähe eine starke Kunden-
bindung», betonen Rudolf Scheidegger
und Franz Wüest.

Solides Wachstum – 
neues Stahl- und
Spenglereicenter geplant
Damit sie ihre anspruchsvolle Kundschaft
noch effizienter bedienen kann, richtete
die Rekag ihr gesamtes Stahl- und
Spenglereicenter im Februar 2005 in
Wauwil, in den Gebäulichkeiten der ehe-
maligen Glashütte, ein. Damit wurde das
Lager den aktuellen Kundenbedürfnissen

angepasst. Allerdings ist dieses Stahl-
und Spenglereicenter in Wauwil ein Provi-
sorium. Mittelfristig plant die Rekag in Ne-
bikon einen Neubau. «Damit wollen wir in
den Geschäftsfeldern Walzprodukte,
Spenglereiprodukte und Tiefbau unsere

Attraktivität verbessern», betonen Rudolf
Scheidegger und Franz Wüest.

«Mit diesen grossen Investitionen do-
kumentieren wir unseren Glauben an die
Zukunft.» mr./pd.

www.rekag.ch

Organisation der 
Rekag Gruppe

Rekag Holding AG
Geschäftssitz Nebikon
Gründung 7.2.2000
Aktienkapital 1,65 Mio.

Rekag Stahlhandel AG
Geschäftssitz Nebikon
Gründung 5.1.1899
Aktienkapital 5,0625 Mio.
Anteil Rekag Holding 53 %
Anteil Mitarbeitende 14 %

Stahl Reiden AG (Biegerei)
Geschäftssitz Reiden
Gründung März 2000
Aktienkapital 2,5 Mio.
Anteil Rekag Holding 50 %

Haustechnik Partner AG (HTP)
Geschäftssitz Winterthur
Gründung 1994
Aktienkapital 0,1 Mio.
Anteil Rekag Holding 10 %

Abhollager Olten. Abhollager Hochdorf.

Firmengeschichte
1899 Gründung der Genossenschaft
der Schmiede- und Schlossermeister
des Wiggertals und Umgebung.

1936 Auflösung der Genossenschaft
und gleichzeitige Gründung der Rekag.

1987 Eisen + Kohlen AG übernimmt
das Aktienmehr der Rekag.

1996 ISO 9002-Zertifizierung.

1999 Übernahme des Aktienpakets
der Rekag durch Dr. F. J. Bossart,
Rudolf Scheidegger und Franz Wüest
und Gründung der Rekag Holding AG.

2000 Aktienkapitalerhöhung Rekag AG.

Gründung Stahl Reiden AG mit einer
50-Prozent-Beteiligung durch Rekag
Holding AG.
Beteiligung an Haustechnik Partner
AG (Verbund von zehn Unternehmen
des Stahlhandels).
Eröffnung Abhollager Hochdorf.

2001 Eröffnung Abhollager Luzern.
Produktionsaufnahme der Stahl Rei-
den AG.
Integration der Filiale Olten der Engel
AG und Umbau in ein Abhollager.

2004 Neuer Standort Olten.

2005 Eröffnung Walzprodukte- und
Spenglereicenter in Wauwil.

Abhollager Luzern.

Hauptsitz Nebikon.

Stahl Reiden AG.

Die beiden Holding-Partner Franz
Wüest (l.) und Rudolf Scheidegger.


